
Blindtext, weit hinten, hinter den Wortbergen, fern
der Länder Vokalien und Konsonantien leben die
Blindtexte. Abgeschieden wohnen sie in Buchstab-
hausen an der Küste des Semantik, eines großen
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden
fließt durch ihren Ort und versorgt sie mit den nöti-
gen Regelialien. Es ist ein paradiesmatisches Land,
in dem einem gebratene Satzteile in den Mund
fliegen.

»Blindtext, dieses ist Blindtext Zitat zum Zweck der
Einordnung dieses Buches.« Zitatgeber
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»Das Fortleben der schönen Bilder: Bohumil Hrabal,
der sanfte Surrealist aus Böhmen, in dessen litera-
rischem Kosmos eifrige Feuerwehrleute, waghalsige
Motorradfahrer, gravitätische Bestattungsunterneh-
mer und traurige Notare ihr lustvoll-anarchisches
Spiel treiben, hat in den vergangenen Jahren ver-
sucht, ›mittels Text eine Schönheit zu retten, die
längst von der gnadenlosen Zeit verschlungen
wurde‹. Seine Suche nach der vergangenen Zeit
galt der Geschichte seiner Eltern und seiner eige-
nen Geschichte.«
Claus-Ulrich Bielefeld, Frankfurter Allgemeine Zei-
tung
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